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Auferſtehung

Erlebe und lerne

Vom Werden und Walten

Der jungen Natur !

Sie heilt dich
Mit heiligen Erd - Urgewalten ,
Vertraue ihr nur !

Und ſieh ' , in ihrem ewig - wachen Schoße
Wird dir gar bald

Ein ſeltſam Wunder wahr :
Es webt im Wald ,
Im Boden , Buſch und Mooſe
Urahnen Weſen , wunderbar .

Sie wurden , gingen hin und ſchenkten
Ihr Fleiſch und Blut

Gefilden , die ſie tränkten .

Nie werden ſie ſich aufverzehren ,
Als Heimatgut
Sie ſtetig wiederkehren .

So kannſt du Blutsverwandte finden
Im Heimatland , auf Wandergründen .
Du gehtt beſeelt
Im Blutkreislauf der Welt

Auf ſonnig⸗warmen Sippewegen
Unbänd ' gem Glücksgefühl
Und deinem Ich entgegen . . .

O. M



Lenzjrohes Karlsruhe

Die Stadt der Gärten und Blumen .

Aufn . Thes Steinoel

Bald erwacht wieder frohes Leben im Stadtgarten . Eine Wonne iſt es dann für Jung und Alt , in

den geräumigen Anlagen zu luſtwandeln oder eine Bootfahrt auf dem Staoͤtgartenſee zu machen .

Wenn man eine Rundfrage an die Karlsruher richten würde , zu welcher Jahreszeit ſie ihre Heimatſtadt
am ſchönſten fänden , ſo bekäme man zweifellos die faſt einmütige Antwort : Im Frühling !
Und wer könnte eine ſolche Feſtſtellung beſtreiten , ihren Sinn und tiefere Bedeutung verneinen ? Wer

wollte behaupten , daß es uns zu irgendeiner andern Jahreszeit in unſerer Stadt beſſer gefiele als im Lenz ?
Nicht nur etwa deshalb , weil im Frühjahr überall das Weben und Werden in der Natur ſchön iſt und

uns große Freude bereitet , nicht nur , weil wir Menſchen uns in dieſen Wochen überhaupt beſchwingt und

aufnahmefroh fühlen , ſondern weil Karlsruhe im Frühjahr tatſächlich auch am ſchönſten iſt . Denn

Karlsruhe iſt eine Stadt der Gärten und Blumen .



Gewiß , der Herbſt hat auch ſeine — ſchönen Tage , im Herbſt genießen wir ebenfalls mit allen Sinnen die

Wunder einer geheimnisvoll wirkenden Kraft in der Natur und gehen in unſern Wäldern , Gärten und

Anlagen mit Behagen luſtwandeln . Doch es iſt eben der Herbſt , der das große Sterben einleitet und zu

Ende führt , und auf ihn folgt der Winter , der in uns die Sehnſucht nach dem Frühling balde wieder weckt .

Im Staoͤtgarten leuchten die erſten Blüten den Beſuchern entgegen . Hufn . Städt . Gartenamt

Auch wird niemand etwas gegen die herrliche Zeit der Sommermonate vorzubringen haben , allein das

Erlebnis des Frühjahrs iſt unbeſtritten eindrucksvoller und auch poetiſcher dazu . So wie die Menſchen
mit den Winterkleidern auch das Düſtere dieſer Jahreszeit ablegen und zum Lichte ſtreben , ebenſo ergeht
es der Natur , und da eine Stadt mit ihren Gärten und Anlagen ein lebendiger Organismus iſt , fühlt
auch ſie ſich verjüngt . Sie lebt auf , ſie ſchmückt ſich , ſie wird ſchön , man verliebt ſich in ihr jugendfrohes
Geſicht und iſt ſtolz auf ihre mannigfachen Reize .

Lenzfrohes Karlsruhe ! Schöne Stadt am Schwarzwald und am Rheine ! Wohin nun unſere
Blicke auch ſchweifen mögen , du bezauberſt uns und deine Beſucher ſtets aufs neue . Deine Wälder werden

wieder langſam grün , in den Anlagen regt ſich das Leben , in Park und Gärten ſprießen die Knoſpen ,
enthüllen ſich die jungen Triebe , jubilieren die gefiederten Sänger : Oſtergruß an die Menſchen ! Und

viele lichte Blumenfarben leben ſchon in den anmutigen Gehegen und Beeten des Stadtgartens , des Bota —

niſchen Gartens und in den Pflanzenſchauhäuſern natürlich erſt recht .

In deiner nächſten Umgebung , welch ' eine Fülle von lohnenden Ausflugszielen , die man nun wieder

aufſucht ! Da gilt es , den Hardtwald zu durchſtreifen , nach Durlach zu gehen und auf den lieblichen Hängen
des Turmberges zu luſtwandeln , oder hinaus nach Rappenwört , nach Maxau und zu den Rheinwaldungen

zu pilgern oder über die neu erſtellten idylliſchen Reichsautobahnſtrecken ein ferneres Ziel zu erreichen .

Das Oſter - Wochenende will ein gepflegtes Programm haben : wir , die wir die günſtige Lage Karlsruhe

benützen , um ein paar genußvolle Stunden in ihrer ſchönen Umgebung zuzubringen , wir freuen uns ,

wenn Auswärtige hierherkommen und es ſich hier gemütlich machen , die Stadt beſichtigen und auch ihren
kulturellen Einrichtungen Intereſſe entgegenbringen . Ueberall wird den Beſuchern ein lenzfrohes
Karlsruhe das Erlebnis der Oſterfeiertage ſein .
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Frühling am Turmberg

Trutzig äugt der alte Bergfried von den höhen des Turmberges ins Land herab .
Auch er freut ſich der verjüngung in ſeiner Umgebung . Aufn . Rolf Kellner

Zu des Turmbergs ſanften Hängen
zieht ' s geheimnisvoll mich hin ,
Freude will die Bruſt mir ſprengen,
wenn im Bann des Bergs ich bin .

Vor dem trunknen Auge breiten

Wald und Flur ſich lieblich aus ;

wo der Blick auch hin mag gleiten ,
prangt der Heimat Blütenſtrauß .
An des Berges Fuß geſchmieget

— wie von Thomas Hand gemalt — ,

friedlich Durlach unten
lüebet,von der Sonne überſtrahlt .

Feuer ward von Melaes Horden
einſt an Stadt und Schloß gelegt ,
ſchöner aber iſt geworden ,
was der Krieg hinweggefegt.
Von dem Turm ſchau traumverloren

in die Lande ich hinaus ,
nach der Stadt , wo ich geboren ,
die mir gab das Vaterhaus .

Deimatbild .
Mit den Blicken ich umfange
dich, Karlsruhe , liebewarm ,
ſage dir vom Bergeshange ,
daß ich dein in Glück und Harm .

Drüben , wie ein Silberſtreifen ,
blinkt der deutſche Schickſalsſtrom ,
und der Pfälzer Berge greifen
in den hohen Himmelsdom .

Wie ein märchenhaftes Wunder

ſinkt der Sonne Glutenball

ſtill und feierlich hinunter
in das ew' ge Weltenall .

Wenn die letzten Feuerzeichen
ſendet in die Fluten ſie ,
rings der Wolken Bilder gleichen
einer Farbenſymphonie .

Wer dies prächt ' ge Spiel genoſſen
von des Turmbergs trauten Höh ' n ,
dem ward erſt es ganz erſchloſſen ,
wie die Heimat einzig ſchön .

Friedrich Füller .

Von jeher gehören Durlach und ſeine liebliche Umgebung zu den bevorzugten Nah - Ausflugszielen der

Karlsruher . An ſchönen Frühlingstagen iſt ihnen der Beſuch der Höhen und Täler rund um den Turm

berg zur Tradition geworden . Selbſt in den abgelegenſten idylliſchen Seitenpfaden , auf Waldwieſen und

ſanften Abhängen der Südſeite trifft man auf Gruppen von Spaziergängern , die in Feiertagsſtimmung
beſchaulicher Ruhe pflegen . Es ſind ſicher Karlsruher , die „ ihren “ Turmberg ſchätzen und ihn ſchon lange
zu den Ihren zählen .



Aus dem Kalk des alten Semäuers im Grötzinger Schlößchen ſaugen pflanzen und Bäume neue Lebenskraft . Fnfn . Ernſt Keller

Zu Fuß oder mit der Bergbahn hat man die alte Burgruine erklommen , die noch aus den Zeiten Bar⸗

baroſſas kündet . Sein trutziger Turm , das Wahrzeichen Durlachs , wird beſtiegen , und von hier aus

bietet ſich ein wunderbarer Ausblick . Das Rheintal liegt ausgebreitet vor uns , Karlsruhe , der Schwarz⸗

wald und der Odenwald , die Pfälzer Berge und der Kraichgau ſind rundherum zu überblicken . Durch

prächtigen Hochwald kann man nach dem Thomashof wandern , ebenſo in kurzer Zeit nach Grötzingen mit

ſeinem alten Schlößchen und der berühmten Malerkolonie , oder nach Berghauſen . Sehr beliebt ſind auch

die Abſtecher über den Bergwald nach der Tiefentalerſtraße , ein ſchluchtartiges Tälchen bei Hohenwetters⸗

bach , das durch den Einbau einer landſchaftlich außerordentlich ſchönen Autobahnbrücke viel gewonnen

hat und ſich beſonderer Anziehungskraft erfreut . Andere dankbare Ziele in der nächſten Umgebung ſind die

Ruine Gleichen bei Wolfartsweier , längs des Saumweges am „ Zündhütchen “ vorbei , ferner Grünwetters —

bach , wohin ein ſchattiger Waldweg führt , ſchließlich auch Ettlingen , das für die Karlsruher das Tor zum

ebenfalls vielbeſuchten Albtal bedeutet .

Hat ſich in dieſen Wochen das Auge an der herrlichen Baumblüte gelabt , die den Rundblick ſäumt , hat

man ſich müde geſchaut , in die Nähe , in die Ferne , ſo laden bekannte Gaſtſtätten und Gartenreſtaurants

ein zur Ruhe , Raſt und leiblicher Erquickung . Da fließen die Geſpräche gar munter fort , eine gewiſſe

Behaglichkeit ſtrömt von der Umgebung aus , die ſchon ſeit Jahrzehnten hier oben dieſelben Züge trägt ,

während in der Ebene die ſchimmernde Linie der Reichsautobahn vom vorwärtsſtrebenden Geiſt der

neuen Zeit berichtet .
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Oſtern im Staatstheater
Nach altem Brauch zeigt der Spielplan des Badiſchen Staatstheaters zu Oſtern und damit zum Frühlings
anfang ein ganz beſonderes Geſicht und bringt Neues und Schönes in bunter Fülle . Mit dem Palm —
ſonntag beginnt im Badiſchen Staatstheater die feſtliche Zeit und zwar mit Bizets unvergänglicher
Oper „ Carmen “ , die nachmittags 14 . 30 Uhr nach längerer Pauſe wieder zur Aufführung kommen

wird . Am Abend des gleichen Tages um 20 Uhr wird Zerkaulens aufrüttelndes und ſpannungsreiches
Schauſpiel „ Der Reiter “ zur Wiederholung kommen . Am Montag , den 3. April , 20 Uhr , geht Grill —

parzers „ Medea “ in der Bearbeitung und Inſzenierung von Felix Baumbach mit Erika van Draaz in
der Titelrolle in Szene , während am Dienstag , 4. April , um 20 Uhr die am 24 . April uraufgeführte Oper
„ Dorian “ von Hans Leger ihre erſte Wiederholung erleben wird . Am 5. April gelangt Hermann Burtes

Szeuenono aus „ Parſiſal “ . Aufn . Erich Bauer

wundervolles Schauſpiel „ Katte “ zur Aufführung , und am nächſten Tag , den 6. April , iſt der Tag der

neuen Uraufführung unſeres heimatlichen Dichters Friedrich Roth mit deſſen Drama „ Aufſtand in

Sibirien “ , das das Intereſſe aller Theaterfreunde auf ſich lenken wird . Der Karfreitag , 7. April , iſt ,
einem alten Herkommen entſprechend , Richard Wagners Weiheſpiel „ Parſifal “ eingeräumt mit Theo
Strack in der Titelpartie . Am Samstag , den 8. April , wird nochmals „ Medea “ wiederholt und am Oſter
ſonntag findet eine feſtliche Aufführung von Richard Wagners „Parſifal “ unter der muſikaliſchen Leitung
von Staatskapellmeiſter Karl Köhler und in der Inſzenierung von Erik Wildhagen ſtatt . Der Oſter
montag iſt der heiteren Muſe eingeräumt und wird von zwei Operetten beherrſcht , die zu den ausge
ſprochenen Erfolgen des Staatstheaters gehören , nachmittags 15 . 15 Uhr „ Der Graf von Luxem
burg “ von Franz Lehar und abends 20 Uhr „ Meine Schweſter und ich “ von Ralph Benatzky .
Das zweite Werk erſcheint damit zum letzten Mal im diesjährigen Spielplan . Die packende Oper „ Taras
Bulba “ von Ernſt Richter kommt am Dienstag , 11 . April , zur Wiederholung und am folgenden Tag
wird das vielbelachte Luſtſpiel „ Der Maulkorb “ in der Inſzenierung von Hans Herbert Michels letzt —
malig zur Aufführung kommen .

In Vorbereitung für den 13 . April iſt das klaſſiſche Luſtſpiel „ Minna von Barnhelm “ von

Leſſing , und daran wird ſich ein Zyklus von Richard Wagners „ Der Ring des Nibelungen “
ſchließen . Zum diesjährigen Kreistag der NSDuP . veranſtaltet die Kreisleitung am Sonntag , 16 . April ,
eine Sondervorſtellung mit der romantiſchen Oper „ Der Freiſchütz “ von Karl Maria von Weber ,
in der Inſzenierung von Generalintendant Dr . Thur Himmighoffen .



Kultur - und ver -

kehrspolitische

Mitteilungen

Jugenoͤbiloͤnis

Karlsruhe ehrte Hermann Burte .

Aufn . dr . Roediger ( 1917 )

,
Anläßlich ſeines 60 . Geburtstages wurden dem bekann —

ten oberrheiniſchen Dichter Hermann Burte von der

Gauhauptſtadt Karlsruhe eine Kaſſette mit 5 Holz —
ſchnitten oberrheiniſcher Köpfe und ein Werk von Prof .
Valdenaire , Karlsruhe , „ Weinbrenner , Briefe und

Aufſätze “ vom Oberbürgermeiſter der Gauhauptſtadt Dr .

Hüſſy überreicht . Die Leinenkaſſette enthält fünf
Holzſchnitte des Karlsruher Malers und Holzſchneiders
Feuerſtein , eines Schülers von Ernſt Würtenberger ,
aus der großen , noch nicht fertig geſtellten Mappe
„ Männer vom Oberrhein “ , die der Künſtler im

Auftrag des badiſchen Staates ſchneidet . Die Stirnſeite
der durch zwei geſchmackvolle Schließen geſchloſſenen
Kaſſette trägt die Widmung „ Hermann Burte zum
60 . Geburtstag der Oberbürgermeiſter der Gauhaupt —
ſtadt “, während innen der Ausſpruch ſteht : „ Der größte
Reichtum eines Volkes ſind ſeine großen Männer . “

Als zweites erhielt der Dichter als Ehrengeſchenk der

Stadt den in Kalbsleder gebundenen Band der von Prof .
Valdenaire herausgegebenen und bearbeiteten Briefe und

Aufſätze des großen Baumeiſters Weinbrenner .
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Am Samstag , den 25 . Februar , fand im Badiſchen
Staatstheater eine Feier für Burte ſtatt . Im Mittel —

punkt ſtand die Aufführung von Burtes Preußen - Drama
„ Katte “ . Von überall her waren die Freunde und Ver —

ehrer des oberrheiniſchen Dichters * dieſer Ehrung ge —
kommen . Unter den zahlreichen Ehrengäſten ſah man

neben Vertretern der Partei , der Wehrmacht , des Staates

und des kulturellen Lebens Miniſter Dr . Wacker ,
Miniſterpräſident Köhlber und den Oberbürgermeiſter
der Gauhauptſtadt , Dr . Hüſſy . Zu Beginn der Feier
erklang , von Franz Philipp ſelbſt dirigiert , deſſen Ouver —

türe zu Burtes „ Simſon “ . Danach ergriff Kreisleiter

Dr . Fritſch , Freiburg , das Wort zu einer Feſt⸗
anſprache , in der er den Dichter Hermann Burte als

einen der Unfrigen zeichnete .
Nach einer kurzen Pauſe ging dann Burtes „ Katte “
in Szene . Am Schluß der Aufführung überreichte im Auf⸗
trage von Gauleiter Robert Wagner Miniſterpräſident
Köhler unter brauſendem Beifall aller Anweſenden
dem oberrheiniſchen Dichter Hermann Burte die ihm vom

Führer verliehene Goethemedaille für Kunſt und

Wiſſenſchaft .



Im Botaniſchen Garten bei der Staatlichen Kunſthalle .

Gründung eines großen ſtädtiſchen Gemiſchten Chores .

Auf die Initiative des Herrn Oberbürgermeiſters und

des Gauſängerführers Schmitt wurde dieſer Tage ein

an alle ſtimmbegabten und ſingfreudigen Frauen
und Männer der badiſchen Gauhauptſtadt und ihrer Um⸗

gebung erlaſſen , ſich für eine neu zu gründende ſtädtiſche

Aufn . Theo Steinoel

Singvereinigung zur Verfügung zu ſtellen . Die Grün⸗

dungsverſammlung fand am 31 . März ſtatt , und es iſt
zu begrüßen , daß die edle Abſicht , hiermit eine weitere

wertvolle Bereicherung des Karlsruher volksmuſikaliſchen
Lebens herbeizuführen , mit ganz beträchtlichem Erfolg
in die Tat umgeſetzt worden iſt .



Der Badiſche Kunſtverein

hatte im März durch die Ausſtellung 85—
5 für

Deutſche bildende Kunſt in der NS . Volkswohlfahrt “
einer außerordentlich großen Zahl von Beſuchern Ge —

legenheit zu einem Ueberblick über das heutige Kunſt —

ſchaffen im Reich geboten .
Im April ſind in ſämtlichen Räumen die Werke des

Lübecker Malers und Graphikers Alfred Mahlau ausge⸗
ſtellt . Dieſe Schau vermittelt das vielgeſtaltige Schaffen
dieſes auf allen Gebieten der bildenden Kunſt mit großem
Erfolg tätigen Künſtlers . Neben Oelbildern , Aquarellen
und Zeichnungen ſind auch Bühnenbilder und Entwürfe
für Wandbilder , Wandteppiche , Glasfenſter , Schmiede —
arbeiten , Plakate , Buchilluſtrationen , Gebrauchsgraphik ,

Bil derbögen ſowie Spiele zu ſehen .

Im Mai folgt eine erleſene Auswahl von Werken , die

im „ Haus der Deutſchen Kunſt “ ausgeſtellt waren , und

außerdem eine Kollektion Graphik aus Landſchaft und

Tierwelt von der Dresdener Malerin Ruth Meier , die

einen Teil ihrer Studienzeit in Karlsruhe hat .

Neue Proſpektwerbung des Verkehrsvereins .

Vor kurzem gab der Karlsruher Verkehrsverein einen

großen Teil ſeiner Werbeproſpekte zur Erfaſſung des

kommenden Sommer - Fremdenverkehrs in Neuauflage
heraus . Unter dieſen haben die Proſpekte „1 bis 3 Tage
in Karlsruhe “ und „ Karlsruhe , die ſchöne Fächerſtadt “
mit Rückſicht auf die Eingemeindung Durlachs bebil⸗

derte Einlagen erhalten, die auch für Durlach
werben . Außerdem ſind die Proſpekte in franzöſiſcher und

holländiſcher Sprache neu bearbeitet und wieder heraus⸗

gegeben worden , Alle dieſe Proſpekte , die in Auflagen
von je 20 000 , Stück 80 werden , enthalten auch
die auf den letzten Stand gebrachten Hotelliſten ein —

ſchließlich der Durlacher Hotels ſowieund Gaſthöfe ,

Blick über den Botaniſchen Garten zum Badiſchen Staatstheater .

Zas MÆννetlellihe ct Iν ditelgen⸗
Fahrkarten / Bettkarten / Fahrscheine / Urlaubskarten / Sonntagskarten

Flugscheine / Schiftskarten / Netz - und Bezirks - Teilmonatskarten / Straßenbahnkarten

Kreditbriefe / Reiseschecks / Hotelscheine / Gesellschafts - und Pauschal - Reisen
Lloyd bedeutet

gut betreut !

Lloydreisebüro G . m . b . H . Karlsruhe , Kaiserstr . 187 , zwischen Wald - u. Herrenstr . , Tel. 734.735
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neue Stadtpläne , auf denen Durlach mit berück⸗

ſichtigt iſt . In Vorbereitung befinden ſich die Neu —

bearbeitungen des Kunſtführers , des großen Bildführers
und des Proſpektes „ Karlsruhe am Rhein , die ſchöne
Fächerſtadt “ .

Wiederaufnahme des Luftverkehrs ab Karlsruhe —Baden⸗

Baden .

Nachdem während der Wintermonate aus betriebstech —
niſchen Gründen der Flugdienſt nach und ab Karlsruhe —
Baden - Baden vorübergehend ſtillgelegt war , wird die

Deutſche Lufthanſa mit Aufnahme des Soninerlafter,
kehrs , d. h. ab 16 . April , auch den Flughafen der

Städte Karlsruhe und Baden Baden wieder an das große
und innerdeutſche Luftverkehrsnetz an —

ſchließen . Die Luftverkehrswünſche der badiſchen Landes —

hauptſtadt ſind vor allem auf die Schaffung günſtiger
Flugverbindungen nach Berlin und den anderen Zentren
des großdeutſchen Reiches gerichtet ; das Weltbad Baden —

Baden legt daneben , entſprechend ſeiner internationalen

Bedeutung , auch großen Wert auf die Sicherung guter

Anſchlüſſe an die nach dem Auslande führenden Flug⸗
linien . Beide Wünſche werden im diesjährigen Sommer —

flugplan von der Deutſchen Lufthanſa erfüllt werden .

Wenn auch die Aufzählung der im einzelnen gebotenen
Reiſemöglichkeiten einem ſpäteren Bericht vorbehalten
bleiben muß , ſo ſteht doch heute ſchon feſt, daß der Flug⸗
hafen Karlsruhe —Baden —Baden über weitaus günſtigere

en nach dem In - und Auslande verfügen
wird als im Vorjahre . Berlin , Mittel - und Norddeutſch —
land ſowie die rheiniſchen Großſtädte , vor allem aber

auch England , Frankreich , Holland , Belgien und die ſkan —
dinaviſchen Länder werden in wenigen Stunden von hier
aus erreichbar ſein .

Hufn . Theo Steinoel

Alles für die Reise

zu amtlichen Preisen !



deutſche Oſtern 1030

Beſuchet Karlsruhe ,

oͤie Staoͤt öͤer Gärten und Blumen

im Frühlingskleide !

veranſtaltungskalender

Konzerte und muſikaliſche Veranſtaltungen

. März : 7. Sinfoniekonzert des Badiſchen Staatstheaters

K . März : 5. Meiſterklavierabend der Konzertdirektion Neufeldt : Wilhelm

Backhaus , Eintrachtſaal

April : Matthäuspaſſion in der Evang . Stadtkirche , ausgeführt vom

Bachverein Karlsruhe und der Karlsruher Madrigalvereinigung .

April : Konzert der Karksruher Bläſervereinigung , Staatliche Hochſchule

für Muſik .

April : Lieder⸗ und Arienabend Ramponi , Staatliche chſchule für

Muſik .

„ April : Gaſtkonzert des 1. Kieler Bandonion - Orcheſters „ Saxonia “ ,

Eintrachtſaal .

April : Frühjahrskonzert des Zither - Klubs Mühlburg im „ Kühlen Krug “ .

April : Gaſtſpiel Barnabas von Geczy und ſein O ſter , Städtiſche
.

Feſthalle .

. April : 3. Kammermuſikabend des Oswald - Quartetts , Staatliche Hoch

ſchule für Muſik .

Tagungen

. April : Kreistag der 9 Karlsruhe

( Aenderungen vorbehalten . )

Ruskunftſtelle des Verkehesvereins :
im Lloyöd - Reiſebüro G . m . b . H. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

Iweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗Frieorich⸗ u . Kriegsſtraße .

Weitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . 3 : 4 . —30 . März : „ Hilfswerk für die

deutſche bildende Kunſt “ , Au llung der NSV

1 . —27 . April : Werke von Alfred Mahlau , Lüäbeck .

Badiſche Landesgewerbehalle : 6. April bis 5. Mai : „ Deutſchlands Schick

ſalskampf im Oſten “ , Ausſtellung der Partei ( Reichspartei Aus

ſtellung ) .

Staatliche Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk 17 .

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo . bis Fr . 8 bis

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; Eintritt frei

Muſeen

Vadiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 —13 , 15 —17 Uhr ( Winter 11 - —13 ,

14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßplatz mit Hans - Thoma - Muſeum .

Hans⸗Thoma⸗Straße 2 . Geöffnet : Mi . , „ So . 11 - 13 , 17 Uhr

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . fr

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßplatz .

Geöffnet : So . , „ Fr . 11 —13 , 15 —17 ( Winter 11 —13 , 14 —16 )
„

Landesſammlungen für Naturkunde am Friedrichsplatz .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 —13 , 14 —16 ; Eintritt frei

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24. Geöffnet : So . 11 —13 , 15 —17 Uhr

( Winter 14 —16 Uhr ) , werktags 10 —12 . 30 Uhr ; Eintrittsp 20 Pf

Badiſches Münzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthanödlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr . 187 .

＋

Hospiz Herzog Berthold
Adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 . — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Geseill -

schattsräume . Garagen im Haus und großer Hof .



Sadiſches Staatstheater

Der Reiter “ , Schauſpiel von Zerkaulen .

Nachm . „ Carmen “ , Oper von Bizet . Abend dedea “ ( Die

Argonauten Medea ) , von Grillparzer

„ Parkſtraße
,

Kriminalſtück .

KG . „ Taras Bulba “ , Oper von Richter .

„ La Traviata “ , Oper von Verdi .

Uraufführung „ Aufſtand in Sibirien “ , Schauſpiel von Fr . Roth .

„ Parſifal “ , von Rich . Wagner .

„ Parkſtraße

„ Parſifal “ .

Nachm . „ Der Graf von Luxemburg “ , Operette von Lehar .

Abends zum letzten Mal : „ Meine Schweſter und ich “, Operette

von Benatzky .

Stactsthecter,

Kammerspiele.

KG . „ Taras Bulba “ .

Zum letzten Mal : „ Der Maulkorb “ , Luſtſpiel von Spoerl .

Neueinſtudiert : „ Minna von Barnhelm “ , von Leſſing .

Im Zyklus : „ Rheingold “ , von Rich . Wagner .

Im Zyklus : „ Walküre “ , von Rich . Wagner .

Vormittags : Morgenfeier der Standarte : „ Der letzte Bauer “ .

Nachm . KG . ampf um die Karawanken “ , Schauſpiel von Bau⸗

mann . — Abe Vorſt . d . Kreisleitung der NSDAP . : „ Der

reiſchützl , von C. M . v . Weber .

Wiederaufnahme : „ Mein Sohn , der Herr iniſter “ , Komödie

von Birabeau .

KG . „ Taras Bulba “ .

„ Aufſtand in irien “ .

Im Zyklus : „ Siegfried “ , von Rich . Wagner .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam .

„ Minna von Barnhelm “ .

Im Zyklus : „ Götterdämmerung “ , von Rich . Wagner .

„ Parkſtraße

KG . „ Taras Bulba “ .

rſtaufführung : „ Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von Schäfer .

„ Die Entführung aus dem Serail “ , von Mozart .

„ Mein Sohn , der

„ Reiſe nach Pari

Kammerſpiele

4. : „ Aimee “ oder „ Der geſunde Menſchenverſtand “ ( Erſtaufführung ) ,
Komödie von Heinz Coubier .

5. 4 . : „ Aimee “ .

9. 4. : „ Aimee “ .

14 . 4. : „ Aimee “ .

16 . 4. : „ Aime

28 . 4. : „ Aime

30 . 4 . : „ Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

Moseen,

Konzert

Schrempp - Grosgaststätten

COTLOSSEO enee . ,
Größte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

Ausstellungen



vergnügungsſtätten

HOTEL SERMNANIA

Jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

SrOSSsSHYEN
i E A E Spielzeit von Sept . bis April,

LöWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte / Familienkaba :ett / Kkaftee / Weinstube „ Eule “Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe : W . Schnauftfer .

Eintracht - Unterhaltungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaſtungen jeder Art

Cabaret Regina FπαονοννEéhuραende
Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Setrieb . Telefon 606 .

Roed ' erer Karlsruhe

Das Haus der Kultivierten

und der guten Kapellen
Cofé Bqoer Sehaglichkeit

Kaffee Grüüner Baumm ,
Grinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Münlburger TorKaffee Des Westens
Fladast Unle d. 2. 4 . 5,s7 .

Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende .

Konzert - Kaffee Museurn
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergorten tägl . TIonz

Waldstraße 32 Telefon 66 00 , 66 01

Blumen - Kaffee Karlsruhe - Durlach
Adolf - Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

Parkschlögle Durlach !

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .



Karlsruher Filmtheater

Karl - Friedrich - Stroße 24GLORIA Rondellplctz
45

855 5170

PALI Herrenstraſse I1 — Telefon 2502

RESI Woldstraſze 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

RHH E 5 N G 0 L D Karlauho - Uniurd
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze — elefon 6283

SCHAU BU R
Nr . 16

bei der Morkthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

SKA LA Filmthedter Durlach

Adiolf - Hitler - Stroße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFEE N Lichtspiele Durleach

Adolf . Hitler - Straßße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UfA - Thecter Fd .

caprroi - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe Tageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8. 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

GSuννά ανο
R

Vergnögungsstätten,

Filmthedter



Auskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd⸗Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſer⸗

ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunftsſtelle im Kiosk , Ecke

Karl⸗Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

E . P. Hieke , Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767 . Agentur der Hamburg
Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 , Fernſpr . 7240/41 . MER und Ham

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl⸗Friedrich⸗Straße 15 .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

moninger , Adolf⸗Hitler - Platz , hauptbahnhof , Bahnhofs⸗

platz , Kaiſer⸗Allee , Ecke Norkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parlplätze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,

Ständehausſtraße , Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , Hinter der kleinen Kirche , Ritter⸗Gartenſtraße ,
Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann⸗Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haupt⸗

bahnhof , öſtlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf⸗Hitler⸗Str . ( Durlach ) ,
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße

Kraftpoſt⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22 , Fernſpr . 3948 .

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287

Pfaff E. , Yorkſtr . 10 , Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr . 1322 .

Arbeiksgemeinſchaft Karlsruher Omnibusbeſiher , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr . 1322 .

Reichsbahn⸗Verlehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 364 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 . Fernſpr . Poſtzentrale .

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . t72 - Tel . 1287 - 88 Nebeniusstr . 36

Das füöhrende Kʒarlsruher

EEU photo- und Kino - Spezialhuus
Kaiserstr . 89 , bei der ktonenstraße

inri
Koiserstroße 221, Bohnhofstroße 46Heinrich Holzmann Fernrof 522/2½

—

„

K



die wichtigſten Gehörden
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Hauleitung Baden : Ritterſtraße 28, Fernſpr . 7160 —62 .

kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

Reutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer

ſtraße 146 —148 , 925 Fernſpr . 50 .

Kreis Karls sruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr . 7

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —8257 .

Hiller⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29, Fernſpr . 6491/92 .

9 .

Mitsgericht : Akademieſtraße 2/4 ; Bismarckſtraße 2, Fernſpr . 5343 .

lebeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75 .

Hezirksamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 15, Fernſpr . 6090 —95 .

hürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf - Hitler - Platz , Fernſpr . Stadtzentrale

Heutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fernſpr . 4355 .

Pebifenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4731 —44 .

geuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48 , Fernſpr . 6010 —12 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Land , Kriegsſtraße 97, Fernſpr . 7100 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

Flaghafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185 .

Uas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk : Kaiſerallee 11, Fernſpr . 5350 —58 .

Henerallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

IJuduſtrie⸗ und Handelslammer : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Junenminiſterium : Schloßplatz 19, Fernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —55 .

kundesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr . 8280 .

Landesbibliothel : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

Londesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10, Fernſpr . 5790 .

Kandesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 17, Fernſpr . 6390 .

Undgericht : Hans⸗Thoma⸗Straße 7, Fernſpr . 5340 .

Potariat Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr . 5345 .

Polizeipräſidium : Karl 5
05 Straße 15, Fernſpr . 6093 .

Pokamt 1: Kaiſerſtraße 127; 2: beim Hauptbahnhof ; 3 : Waldhornſtraße 21 ;
4: Marienſtraße 28 ; 5 : Eophlenftrode 160 a ; 6 : Robert⸗⸗Wagner⸗Allee 44.

eichsbank : Herrenſtraße 30/32 , Fernſpr . 6460 .

eichspropagandaamt : Ritterſtraße 22 , Fernſpr . 4622 .

Der Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620

Sharkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr . 7025 .

Siaatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße 5/5 a , Fernſpr . 5342 .

Staatslanzlei: Ritterſtraße 20 , Fernſpr . 4890 .

Elaatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287

Sladtgarten, Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße 6.

Felegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

kanmer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten

chenoligcs Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

khemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße (jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

( hemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

( hemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich⸗Straße 23 .

Eebprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7 .

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Kerlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

7

Konditorei u . Kaffee Wilsser
Witheimstraßse 17/18 Telefon 4078

Erstklassige Konditoreiwaren

ff . Weine - Schrempp - Printz - Bier
Seöffnet bis 1 Uhr nachts

Behörden,

Städt.

Bäder

Auskounftstellen ,

Busfahrten.



Kurzer Geſchichtokalender von Karleruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden⸗Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich ,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,

2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

um 1770 friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl Friedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßburg

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig da⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſter

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Friedrich⸗Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg .

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937ù38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien Frankfurt - Karlsruhe und

ruhe - —Pforzheim —Stuttgart .

1938 sruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

Vierordlbad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Wintermonake ſind ſämkliche Abteilungen des Vierordtbades

Sonnlags von 8 —13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kiurabteilung : Männer . Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres - und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .
BVadezeiten in den Schwimmhallen :

4
Vierordtbad Friedrichsbad

ag 8—14 14 - 16 8—14 14 - 20

Ubr. Ubr
ee Ubr

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienslag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Donnersklag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen männer
Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen

l
8 - 13 Uhr ( nur in den

Sonntag
Wintermonaten ) Familienbad

Unenlgeltlicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

Speisen Sie in der

Reform - Gaststätte „ CERES “ “
Kaiserstrase 56 , I Treppe

Täglich frische Gemüse . Rohkostgerichte preiswert
Felne Platten . Zusammengestellte Essen und fein



undätſel

Unter⸗

haltungs⸗

ecke

Kreuzworträtſel .

Waagerecht : 1 Fluß in Deutſchland , 6 Dienſtperſon ,
§. Bodenſatz , 13 Lebensverbindung , 14 Nebenfluß der

Themſe , 1⁵ deutſcher Phyſiker und Mineralog , 16 Körper —
teil , 20 Form eines Hilfszeitwortes .
Senkrecht : 1 0 2 Fürwort , 3 ſchriftliche Aus⸗

drucksweiſe , kNahrungsmittel , 5 Inſel an der franzöſi —

85 Weſtküſte, 6 preußiſche Provinz , 7 Dichtungsart ,
9 Bankanweiſung , 10 Tierfutter , 11 Stadt in Tirol ,
12 große Anzahl , 17 Fürwort , 18 unhöflicher Anruf ,
19 chineſiſche Münze . C. D

Gegenſätze .

finſter , verſtändlich , falſch , arm , beenden , keiner ,
tadeln , faul , ſtets , verſchweigen , oben , geben.
Man ſuche zu obigen Wörtern die Gegenſätze . Deren An —

fangsbuchſtaben ergeben einen frohen Ausruf . C. D .

haſſen ,

Zum Entzziffern .
E 3 12 5 3 — 2 4 5 10 3 — 18 19 20 17 — 16 16

163 — 8 17 13 — 13 10 6 18 5 3 12 — 8 10 18

6 5 3 12 5 15 — 9 14 3 11 7 17 — 3 11 — 138
13 17 7 7 — 10 6 16 — 11 5 15 5 — 13 13 5 13 5 8 —

12 2 13 — 13 15 5 17 1 13 — 17 3 — 12 5 3 — 20 10
16 5 3 — 12 5 15 — 11 15 5 17 18

Die Auflöſung nennt ein Zitat von Schiller . Die zur

Auflöſung erforderlichen Schlüſſelwörter ſind in folgen⸗
der Erzählung enthalten :
Ein reicher vornehmer 1 ' 2 3 4 5 kam aus ſeiner japa
niſchen Heimat nach der ſchönen Donauſtadt 6 78 , wo —

bas Haus mit seinen großen
Spezial - Abteilungen

Kaiserstraße

ſelbſt er von einem Bekannten zur 9 10 11 12 geladen
worden war . Als er nach Hauſe kam und die 13 14 15

öffnete , da ſtand auf dem Tiſch ſein Leibgericht , ein ge⸗
backener 16 17 18 19 20 . C. D .

Auflöſungen aus der vorhergehenden Nummer .

Scharade :
;

Figurenrätſel : 1. Säge ,2. China , 3. Heine , 4. Oe⸗

dipus , 5. Nicolai , 6. Elefant 7. Million, 8 . Akazie, 9. Se

dan , 10 . Kiſte , 11 . Eule . — „ Schöne Maske . . . “

Kindermund : „ Ich möchte lieber den Storch ſehen . “
12 3 4 5 Mönch , 6 7 8 9 10 11 Oberſt , 12 13 14 Lid .

Ein Stündlein Naturgeſchichte .

In einer Schule des Hotzenwaldes hatten ſie Natur

geſchichte und in dieſer von den Nagetieren . „ Wer kann

mir ein ſolches Nagetier nennen ?“ fragte der Lehrer
ſchließlich . Schon ging ein Finger hoch und der Schlat
tererfritz rief ; : „ Die Muus , die Muus . “ Er meinte die

Maus , im ganzen Alemannenland aber ſagt man die

Muus , alſo auch auf dem Hotzenwald . Doch der Herr

Lehrer, ſeines Stammes ein Franke und kein Alemanne ,
verbeſſerte allſogleich : „ Es heißt nicht Muus , es heißt
Maus ! Merk dir das ! Setz dich ! “ — uͤnd der

Schlattererfritz ſetzte ſich und war nun ſelbſt faſt ein
Nagetier , ſo nagte er an dieſen beiden Worten „ Muus “
und „ Maus “ herum , derweil man nun einmal ' daheim
und im ganzen Ort „ Muus “ ſagt , dagegen jetzt in der

Schule hieß es „ Maus“ . — Bald darauf kamen ſie in

der Religionsſtunde auch an die Geſchichte vom Eſau .
Und der Schlattererfritz mußte ſie ebenfalls aufſagen
und erzählte grad eben : und der Eſau hatte eine

Maus ! “ — „ Eine Maus , eine Maus ? “ fragte der Herr
Lehrer . — „Eine 3 Linfenmaus“, verbeſſerte ſtackelnd
der Schlattererfritzli . Da mußte aber der Herr Lehrer
auflachen und mit ihm die ganze Klaſſe . Schließlich ver —

beſſerte er wiederum : „ Aber Fritzle , das heißt doch nicht
Maus , das heißt doch Mus ! “ Nun wird dieſes hoch —
deutſche Mus zwar anders geſchrieben als das aleman

niſche Muus , jedoch wie dieſes geſprochen , blieb daher
der aufrechte Schlattererfritzli dabei : „ Aber letzti hät der

Herr Lehrer gſait , es heiße nicht Muẽns , ſondern Maus . “

Und alſo machte der Schlattererfritzli aus des Eſaus

Linſenmus eine Linſenmaus . Ob er dabei an eine Maus

dachte , die Linſen mauſt , oder an eine Maus , die in

Linſen hauſt , dieſe Frage zu entſcheiden ſei dem ge —

7

neigten Leſer überlaffen.

CNCIAUIE

Ecke Lartnstr .
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Die Firma Carl Schöpf , das bekannke Spezialhaus für Damen⸗ , Herren - und Kinderkleidung in Karlsruhe

am Adolf⸗Hikler - Platz , beging in dieſen Tagen das 40 jährige Geſchäfts - Jubiläum .

Aus kleinen Anfängen heraus eröffneten die Firmen —

gründer Carl Schöpf und Albert Bopp 1899 das neue

Unternehmen mit 7 Angeſtellten . 1903 ſchied der Teil —

haber der Firma Albert Bopp aus dem Geſchäfte aus ,

und Carl Schöpf leitete nun das Unternehmen allein

nach ſeinen ſtreng reellen Grundſätzen „ Nur das Beſte

für unſere Kunden “ . Reiche Erfahrungen auf allen Ge —

bieten des kaufmänniſchen Lebens , außerordentlich gründ —

liche Fachkenntniſſe und ein unermüdlicher Fleiß brachten

den von deutſchem Kaufmannsgeiſt beſeelten energiſchen

jungen Geſchäftsinhaber raſch vorwärts . Auf ſeinen

Einkaufsreiſen zu Mode - und Meſſe - Ausſtellungen er —

warb er ſtets das Neueſte vom Neuen an Modellen und

Muſtern , wie man ſie nicht ſchöner in den tonangeben —

den Modeſtätten finden konnte . Im Laufe von wenigen

Jahren mußte das Unternehmen räumlich bedeutend er —

weitert werden . In ſich geſchloſſene Abteilungen für

Damen - und Mädchen - Kleidung wurden errichtet , denen

in ſpäterer Zeit die Abteilungen Herren - und Knaben —

Fertigkleidung uſw . uſw . folgten .

Bedeutſam für die Entwicklung des Geſchäftes war , daß

der Neffe des Firmeninhabers Carl Schöpf nach ſeiner

Rückkunft aus dem Felde wieder in die Firma eintrat

und ſeine hervorragenden Fähigkeiten mit den gleichen

oWe
55 . 50

/67

Grundſätzen des Geſchäftsgründers vereinigte und auch

heute noch als Betriebsführer mit 130 Gefolgſchaftsmit⸗

gliedern die Firma leitet . Eine weitere Unterſtützung

erhielt das Unternehmen 1925 durch den Eintritt von

Julius Schöpf und Julius Geiger , welche ebenfalls

Neffen des Seniorchefs und Mitinhaber ſind . Der Pro —

kuriſt des Hauſes Wilhelm Luipold iſt ſeit 39 Jahren

in der Firma tätig und hat ſo die Anfänge und die Ent —

wicklung bis zum heutigen Tage miterlebt .

Das heutige große Unternehmen bildet am verkehrs —

reichſten Platz im Mittelpunkte der Fächerſtadt mit ſeinen

prächtigen 20 Schaufenſtern von erſtklaſſiger künſtle —

riſcher und geſchmackvoller Ausgeſtaltung nicht nur eine

hervorragende Viſitenkarte des eigenen Unternehmens ,

ſondern auch für den Fremden und Einheimiſchen die

beſte Einkaufsquelle . In den vier Jahrzehnten ſeines Be —

ſtehens wurde der Name „ Schöpf Karlsruhe “ ein Begriff ,

der ſich in vielen Familien vererbte und heute noch

weiterlebt . Der ſtets gute Einkauf ſicherte dem Unter —

nehmen in weitem Umkreiſe unſerer Gauhauptſtadt einen

guten und treuen Kundenſtamm , denn Qualität , Preis —

würdigkeit und die Reichhaltigkeit in der Auswahl ſchätzte

man zu allen Zeiten , darum

KAHNHLSRUHE

20 sehenswerte Schautenster
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Moninger Gier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogs3e sehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche
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Villige Reiſen . . Deutſchen Reichsbahn
bei Benützung der Festtagsrückfahrkarten mit 33¼ % Ermäßigung .

Seltungsdauer vom 5 . April ( Mittwoch vor Ostern ) O Uhr bis zum

12 . April 1939 ( Mittwoch nach Ostern ) 24 Uhr . Die Rückreise muß

um 24 Uhr béeendet sein .

Deutsche Reichsbahn Reichsbahndirektion Karlsruhe

Ein belöebtes

Cflergeſeu .ist ein

Iparbuch

mit einer

4 AA .

43

iiieeee 5
E —

4 .

Seimſparbũchſe iee ee

E
—

Odler

Iparuhr
der

Städt . Sparkasse Karlsruhe

Gegründet 1813 Fernruf 7025 bis 7027

Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rufsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Orgelschule . Kapellmeisterschule . Seminarien f . staatl . u . priv . Musiklehrkräfte

Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432



Karlsruher Uniform⸗Lieferanten

Die gute und preiswerte 75 Jahre deutsche Wertarbejt Segr . 1882

Unitforrn von Jakob Holzwarth
Karlsruhe , Zähringerstr . 112 , Telefon 108

L H E L M L 6 R 6
Unlformen für Wehrmacht , Behörden und nationale Verbände

Karlsruhe i . B. , Kaiserstrase 172 — Fernsprecher 5771

8Veit Groh C . Schltz

& Sohn A . Mänller
Zivil - und Uniform —

Zivil - und von oͤer Keichszeugmeiſterei der N. S . d . N. p.
Uniform - Schneiderei

Kanl SRULIE zugelaſſene Verkaufsſtelle schneiderei

Kalseretruße 193 “ /0 , rel . 3009
für Bekleidung , Ausrüſtung und Abzeichen . Karlsruhe i . B.

Gegr. 190 Marienstraße 9

Wir liefern
Telefon 5204

UNIFORMEN Zur Herſtellung von Dienſtkleioͤung für alle

von der einfachsten bis ] Verbände der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Uniftformen
zur feinsten Ausführung für Behörden , lndustrie

sowie sämtliche Partei -

Formationen

Arbeiterpartei zugelaſſen .
Vortraglicher Lieferant von

Ehatsen⸗ Reichszeugmeiſterei der n . S. d . A. p .

Das Spezialhaus für
Seorg9g Wilh . Arzt

Uniftormen UniformwWerkstätten
Sowrie Ausrüstung Karisruhe - Vorholæzstr . 19 Treleton 2017
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2
71 4 22

Elektr . Kühlschränke 0 0 Garten - u . Balkonmöbel

Segehfanke 8 S Liegestühle
Badeöfen 8 2 Gartenschirme

Badewannen S ο
63 b 9 Gartengeräte

Gasherde
5 a m m E x 2 in

Rasenmäher

MaoLink

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einruehmung

finden Sie in größter Auswahl im Kunsthaus SOUCHLE ſiab .

WEnNER SchiMirr
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167

Karlsruher Volkanisier - Anstalt

F. Köchler WWe . Karlsruhe i . B.
Amalienstraße 37

Fernsprecher 5471

Neu - Bereifung aller Fabrikate

Neu - Gummierung in Vollformen

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

A . Baschnagel
Sottesauerstrage 6 - Fernsprecher S149

Jjulius Graf & Cie .
G . m . b . H.

Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel . 6926 / 27

Baumaterialien - Groghandlung
Ausführung von Platten - Arbeiten

Ceernil Generalvertretung

Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxus u . Sebrauch . Staatliche Malollka - Manutaktur Karisruhe

NMeimattabrikat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Slos , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

Bitte besichtigen Sie

meine 5 Schaufenster !

P

ανtenn Damenhut

70 O7 . 2 J UlH . 5 J Helm Adoftefffler-flate

Karrer & Barth
Philippstraße 19 . Tel . 5960

Spezial - Werkstätte für Auto - Elektrik - und

Auto - Batterien

Reparatur . sämtl . Fabrikate
Ooαεεάͥð

Berückſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

Zu Ostergeschenken geeignete

Ipielwaren - KorbwarenKinderwagen
in großer Auswahl bei

F . Wilhelm Doering
Spielwarenhaus Karlsruhe

Hauptgeschäft : Ritterstr . , bei der Kaiserstraße

Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/195



kigene Konditore : EVůZUr Moninger Auto- Park- Platz

Toges - Spezialitäten das Kuffee - Restdurent an verkehrsrelchster loge
Inh . : W. Rõsch

am Mutiburger Tor / bas moderne Konzert -u . Tanz - Kaffee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ FNürnberger Bräustübl “ / Mittwoch der billige Haus -

trauennachmittag / Mittwoch , Donnerstag , Samstag und Sonntag TANz
Kaffee Des Westens

Konditorei und Kaffee KARL KAISER 8 2 E
L. Bergefure fSesdemee

beste Konditoreiwaren

Darmstädter Ho u . Kreuzstr .

Konzert - Café Museum Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Anerkannt
vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Bier . Erstkl . Kuche

WWIi
88 1 FUr Sesellschaften und Tagungen spezieile Räume .

im intergarten t ã S lich Tanz
Siiligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Gasthot zur Rose Ausschan,e Kettere -
Amallenstrasse 87 , Kaiserplatz 2mn Hauptbahnhot

empfjehit sjch zur getälligen Einkehr .Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

40 1

Telefon S27 ADALSFERT HAASA
Kũche und Keller bieten das Beste .

Städt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen- Cafè , vornehmen Speise - und Ge -

In unſoren ſiarlsruher Gaſtſtätten
sellschoftsräumen . Unmittelbor gegenöber dem Hauptbohn -
hof . Oberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den Stadt -

gorten . Großer schattiger Garten . Zeitgemäßes Speise - wordeon Sio gut und proiswert bodiont
Restqurant . Inhaber : CarlKisf . Telephon 822

Eintracht - Unterhaltungsstätten Löwenrachen - Vergnügungsstätte
Konzertkaffee - Tanzdiele - la Speise - Restaurant mit Unter - Großgaststätte - Familienkabatett - Kaffee - Weinstube „ Eule “
haltungsmusik — Gtoßer Saal für Veranstaltungen jeder Art Tanzbar mit Trokadèeroteil - Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe W . Schnautfer .

Das Stadtgarten - RSStaàurant α᷑ed begene W. Botlner

Erstklassige 2 L M K N. 0 K 0 D L Am Ludwigsplatz

Warme und Autoparkplatz

kalte KUche F E L S S A S 7 S TA 177 E 4 lnhaber Hch . Dix
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Lebenonahes Ichaffen .

Geſunde Menſchen , glückliches Volk , wachſendes Reich !
Aus dieſer Zielſetzung heraus haben die Forderungen
und Maßnahmen , die ſeit der Machtübernahme durch
den Nationalſozialismus auf dem Gebiete des Geſund —

heits - und Fürſorgeweſens einſetzten , eine grundlegende

Wandlung erfahren . In ſteter Steigerung vollzieht ſich
ein gewaltiger Aufbau im Dienſt am Volk , der unſeren
vollen Einſatz erfordert . Nicht erſt dann , wenn der

Menſch in wirtſchaftliche und ſoziale Not gerät , ſoll die

Hilfe einſetzen , auch der Geſunde bedarf der rechten

Pflege und Leitung , damit ſeine Kräfte geweckt und voll

entfaltet werden . Ein ganz neuer Begriff iſt nunmehr

in unſer Denken eingegangen : Volkspflege !

Volkspflege iſt vorbeugendes Helfen zum Wohle des ein —

zelnen , zum Nutzen der Volksgemeinſchaft . Ein lebens —

naher Beruf mit neuartigen Forderungen hat ſich damit

unſerer weiblicher Jugend eröffnet : Volkspflegerin ! Die

Aufgaben der Volkspflegerin gehen weit hinaus über den

Pflichtenkreis der früheren Fürſorgerinnen und Wohl —

fahrtspflegerinnen , da das Arbeitsgebiet bedeutend um —

faſſender geworden iſt . Gerade in dieſem ſozialen Frauen —

beruf tritt neben der äußeren Hilfeleiſtung die ſeeliſche

Beeinfluſſung des zu betreuenden Volksgenoſſen in den

Vordergrund . Ueber die Beſeitigung gegenwärtiger Not

und Sorge hinaus gilt es , das Verantwortungsbewußt —
ſein des Pflegebefohlenen und ſeinen Willen zur Selbſt —

hilfe zu ſtählen und ihn in ſeinen guten Anlagen mit

allen Mitteln zu fördern .

Die Wirkungsmöglichkeiten einer ſtaatlich anerkuͤnnten

Volkspflegerin ſind ſehr vielſeitig , ſei es in der NSV —

Ar “ eit oder in der behördlichen Fürſorge . Außerdem wird

ihr Einſatz gefordert im Reichsmütterdienſt , in großen

Induſtrieunternehmen als ſoziale Betriebsarbeiterin , in

Arbeitsämtern als Arbeitsvermittlerin oder Berufs —

beraterin , in Fachbüchereien und Archiven . In der NS -

Volkswohlfahrt wird ſie vor allem als Fachkraft inner —

halb der Aufgabengebiete der Familienhilfe ( Hilfswerk

„ Mutter und Kind “ ) eingeſetzt . Hier iſt ihre Hauptauf —

gabe die Zuſammenarbeit mit den Hilfsſtellen „ Mutter
und Kind “ und die Anleitung der ehrenamtlichen Hilfs —
kräfte . Auch in der Jugendhilfe der NSV findet die

Volkspflegerin Verwendung .

Die praktiſche Sozialarbeit führt die Volkspflegerin in

alle Kreiſe und Berufsſchichten unſeres Volkes hinein ,

bringt ſie in enge Verbindung mit der Bevölkerung von

Stadt und Land und verlangt ihre beſondere Einſtellung

zu den verſchiedenſten Altersklaſſen , vom Säugling bis

zur Greiſin . Neben den rein menſchlichen und charakter —

F

WIA
ſl

MIfAidd der

VSWòIEImohtfahtt .

lichen Vorausſetzungen , die dieſe Tätigkeit erfordert , muß
die Volkspflegerin über gründliche praktiſche und theore —

tiſche Kenntniſſe verfügen , die ihr in zweijähriger Aus —

bildungszeit in den ſozialen Frauenſchulen der NSVolks —

wohlfahrt , in den Einrichtungen der NS und der be —

hördlichen Fürſorge vermittelt werden . Vorbedingung

für den Beruf der Volkspflegerin iſt der Nachweis einer

gründlichen Vorbildung auf hauswirtſchaftlichem und

pflegeriſchem Gebiet , aber auch eine anderweitige vier —

jährige Berufstätigkeit kann als Vorbildung gewertet

werden . Weitere Bedingungen ſind : Vollendetes 20 . Le —

bensjahr , ariſche Abſtammung und eine hinreichende All —

gemeinbildung . Die Koſten der Ausbildung betragen ein —

ſchließlich Wohnung und Verpflegung 70 —90 RM emonat⸗

lich , jedoch können auf Antrag Erleichterungen gewährt
werden .

Helfen und Führen kennzeichnen das lebensnahe Schaffen

der Volkspflegerin . Im Geiſte einer neuen Zeit ſind

unſeren Frauen berufliche Aufgaben geſtellt , die ganz

ihrer Beſtimmung entſprechen : Hüterin deutſcher Art zu

ſein ! ( Nähere Auskünfte über Ausbildungslehrgänge , Auf —

nahme , Koſten uſw . erteilen : Gauleitung der NSDAP
— Amt für Volkswohlfahrt — Karlsruhe , Baumeiſter —

ſtraße 8, und die Soziale Frauenſchule , Mannheim ,

Schloßgarten . ) L. Henckel .

— — ů — ͤ — — — — — — —ääõ — — — — ¶ ————————
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Stadtplan der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Rarlsruhe .
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1 Hauptbahnhof
2 Stadtgarten
3 Städt . Badeanſtalt

( Vierordtbad )
4 Städt . Feſthalle
5 Städt . Konzerthaus
6 Städt . Ausſtellungshalle
7 Neubau der Reichspoſtdirektion
8 Städt . Markthalle
9 Rondellplatz mit Markgräfl .

Palais und Verfaſſungsſäule
10 Adolf⸗Hitler - Platz mit Rathaus ,

Evang . Stadtkirche und

Pyramide

verantwortlicher Schriftleiter: i . V. Hanns Reich , Karlsruhe . Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24, Fernruf 5510. verantwortlich

5 1
‚ ö bauer -

1 Sαι νο

11 Ehem . Reſidenzſchloß ,
heute Badiſches Landesmuſeum

12 Armee - und Weltkriegsmuſeum
13 Techniſche Hochſchule
14 Hochſchulkampfbahn
15 Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗

und Verkehrsmuſeum
16 Kath . Bernharduskirche
17 Gottesauer Schloß
18 NSDaA , Gauleitung ,

Ritterſtraße 28

19 Landesſammlungen für
Naturkunde , Friedrichsplatz

20 Badiſche Handwerkskammer

2

ASgnhengs

dememe

Stres862——

—

οραν,“]

21 Reichspropagandaamt Baden ,
Ritterſtraße 22

22 Kath . Stadtkirche
23 Reichsſtatthalterei
24 Großherzogl . Palais ,

heute Reichsarbeitsdienſt ,
Arbeitsgau XXVII

25 Badiſche Hochſchule für Muſik
26 Hauptpoſt
27 Coloſſeum
28 Badiſcher Kunſtverein
29 Staatliche Kunſthalle
30 Badiſches Staatstheater
31 Staatliche Majolikamanufaktur

40

41

SWelLEr

21

4

Voekkact

Amts⸗ und Landgericht
Münzgebäude
Induſtrie - u . Handelskammer ;
Landesfremdenverkehrsverband
Baden , Karlſtraße 10

5

Badiſche Hochſchule für
Lehrerbildung
Badiſches Staatstechnikum
Scheffelmuſeum
Evang . Chriſtuskirche
Badiſche Hochſchule der

bildenden Künſte
Oberlandesgericht
Generallandesarchiv

für den Knzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und Verlag Engelhardt & Bauer , Karlsruhe ,
Kkademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 1. Vi. 1939 : 2500 .



Dieſes Zeichen

iſt für fjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Wik vielſeikigen Einrichtungen paßtk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherlen ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende März 1939 rund 930 Willionen RM .

Vermögen : rund 239 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : über 182 Millionen RM .

Milarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un⸗

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A - G .

RSPRUNG 1835 .
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